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Gericht der deutsche« Heeresleitung.
HesztßXirsirt, 15. Okt. ÄWÜ. WTB. Drühtd.

Westlicher KriegSfch«npl«tz:
yecresgruppe Kronprinz Rupprscht:  In Flau-

dsm Hot der ssir.e AiWüffs auf brstter Front zwi¬
schen Zar;»n und der Ly« wieder ausgenommen. Gr ge¬
lang ihm. kn unsere vorderen Stellungen oorzastoßes.
Gegen Mittag stand de. Kamps in der Linie Koriemmk,
östlicĥR-Mser .', dar; u.-ch -.mttem Kamps in FeindeshüHÜ
fi-l, südöstlich Iftzm , t-oriöstlich Menen. Dort brachten
w.r dm Feind zum StchM. M«-«sn und Vörwick wur¬
den in harren Kämpfen gegen Len Feind behauptet. Ver¬
suche des GsgEs . bei Kamen den UeksrgaKg über die
Lqr zu erzwrnzen, wurden oerettelt. Bei e-neuten
griffen des Fs'mdes am Nachmittag gingen Handzam
und Korten verloren. Starke, mit Panz r̂wags« geführte
Anjibfik: d?.i Grzners bei Gits schssterlsn. Ar« Nachmit-
taH Hai der Feind nur noch srsnir Boden zewonneu.
Westlich Lille, bei Haute—Deulekanal- im Srlle-Abschniit
und nördlich Hsuffy scheiterten feindliche Teilangriffe.

H-ere«grupps Dsmtschsr Kronprinz:  Im
dichte-: Morgerrnebel brach dsr Feind östlich von St . Queu-
1i« vor Md faßt« ooriibrrßchee's auf den Höhen südlich
Mecqrck ny und Ou»»y Fuß. Umfassend angrsetzts Gegen¬
stöße rmr'ea ihn wi«s-kr oon Len Höhen aus sie Oife zu¬
rück. Heftige Terlünztiffe des JetnLes vor unseren Linien
w stlich Msne und »m Aisnxbogen bei Grand-Prs sind
gescheitert.

Heeresgruppe Gallwitz:  Zwischs« Aisne und
Maas griffen die Am«üö«ner mit starken Kräften an. De«
Schwerpunkt de« Kanrpss» lsg Wich der Ais«« au? Len
nach BrmIhmiLe sühreuken Straßen. Die teilweise bis
viermal wied-rhülren Anariffr sind bis auf Kleins örtliche
Erfolgs bst Romagns geschstteri.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Auf den Höhen nordöstlichm:d östlich von Nisch

fanden kleinere Kämpfe statt.
s-er Erste GeneralquarüermePer, Ludendorff.

Das Echo des Haffes.
Genf, 14 Ost. WTB. Die Agmee Haoas»erbrri-

tet eine Reche von Blätlerstimmen zur deutsche:: Antwort-
nots, die allemLehässiêm Tons gshalien sind. , H»mme
Lidre"  ichreibt, sutz die deutsch« Presse jeden Tag neue
Pläne über Li- elsaß-lothringisch- Frag? hrroorbtixge und
bemerkt, Beüi - solle sich keine Illusionen über die elfaß-
lochring sche FraK hmqeben. Sie gehöre für Frankreich
zü dech-k.gm, über die jeder Vergleich,ausgrschloffeu sei
.Matrn-  sagk, dis Note sei ein Beweis s ür
den Zusammenbruch Deutsch:ands.  Dss Dlaü
bezeichnst die Note als dgppelsir-ig und Verlangt. daß
Fsch allstn m'.scheiöe, ob ein W..ffeustWanb angebracht
sei. Der Gedanke einer Kommision verrate den Wunsch,
scheinbar auf g- ichrm Fuße zu »erhandeln, Loch könne es
de; einem Waffenstillstand von der Art, wie Deutschland
ihn nachsuchr, nur zwei Persovm geben. Den siegreichen
Führer, der brfchls und den geschlagenen Führer, der ge-
horche. Zum Schluß gibt die Ageuce Havas f»lgmd5
Aeußering des Neuyork Herold wieder: Man müsse in
höchstm Maße auf der Huts-m. dir Haltung Dentschlandr
entspringe der Feizhrit und der Furcht. Verächtlich in der
Niederlage, wie es hsssenswett imE-folgs war, sei es be¬
reit. tn ake Tiefen der Niedrigkeit hinabzusftigen, um den
Leiden zu enigchen, Li: 05  dem bestc«te.n Feinde auserlegt
hätte.

Berlin, 14. OKI. WTB. Dis Forderung nach Re-
preffulien nimmt feit etwa einer Woche in d r französischen
Preffe einen breiten Raum ein. Es wird Vergeltung für
alle Städte, Dörfer und Kunstbauten verlangt, die die
Deutschen auf ihrem Rückzug zerstört haben fallen. Das
Comits nationald'Action pour la Reparation entegrale
des Dommages causes pour la Guerre Hai einen Aufruf

Mittwoch , der 16 Oktober
an die AMiesten und an die ftanzösifchL Regierung erlas¬
sen. :» dem .Ädrückllch schürfe Repreffalieu gesmderl wer-
den. DaL Tomste national fordert die Regi«ru»ZM auf.
die an Lieftm nsucn Kreuzzug ieilnchmeu, feierlichst ihren
Entschluß MMhen . das Gesetz einer Beeilung zu vor-
wirklichen: Stidj für Stabt. Dorf für Dorf. Kirche für
Kirche. Schloß sür Schloß. Ergerttum für Eigentum.

Loudmr, 14. Okt- WTB. Da« Rmterbureau erfuhr
gestern von auiLritattver Stelle, daß keine Aussicht«uj
einen raschen Waffenstillstand bestehe und daß, wenn die
Zeit grkommsn sein wnde, um eine.- Waffenstillstand zu
Mwätzrm, er r.icht gewährt oder c.,ch nur in Erwäzung
,-szogen werben würde ohm glslchzritiL Garantien zu
Was? r und Zu Laude daß D«ur?chtund nicht »ur Srreit
sei, das Schw»tt m die Scheide zu stecken, sondern auch
absolut-.-«tzerpLude, die Feindsslizketten wieder aufzuneh-
meri. Obwohl iu dem Augenblick kein; amtlich« Erklä¬
rung zu erwlttteu ist, steht fest, daß dksr bridr funda-
mentalen Punkte nicht nur die Ausficht der Enzlä?.der,
sondern auch sie der Alliierten wiberKebe:-. Man -ßloukl,
daß etnche Zeit vrrgehen wird, ehe WUson«utworten wird
u-°.d daß W -son di« Allllrrtm z« Rat« ziehe» wird, ehe
dir Antwort ln ihre eoLMche Fs :m gebracht wird. Be¬
züglich drr G»ro: tter ^ch« die Ansicht der Hirschen msß-
Ivkeudr:: Kreise dabin. Laß sie LeraN sein müschn. daß
keir Schatten eines Zweifels übrig bleibt.

Berlin. Aus dem Londoner Echo auf die deutsch?
VlttUsrirwte unterstreichtL-r „BorLä »t8^  dir Forde¬
rungen schärfster MaffenMfchridsbedl'-churrg«» und s«zt:
Nach Reuter gehl die Absicht er rüLÜschm Rrzierimg auf
Line HinamMtrunZ des Termin« d-s WLffer.stillftandeV
aus. Mcn h»fft m Lorttwn. daß Wilson au diesem Spiel
trilnehmeu wird. Naß dir eugttscheu Knockoutle», insofern
Wilson eir.rn aNLeri-n Wig vorzlehen sollie, das Rad mit
KrastanfrvasL ft: ihrer.: Gleise Zu halten versuchen würden,
ist für den Augenblick anzunchmen. Aber die Bedeutung
de? Kriegst. ilnahme Amerika« ist für dis S«Lente» ächle
so eigentümlich groß, daß darauf cuf das Machtmaß ze-
schft flerr werde« kann, das wähl im Staude sein dürfte, die
jetzt von LanstnZ gewünschten Perstä.idizmrgsbrraklrnger:
gegen etwa richt- genehme Berschkeppu gsorrsuchs«uszu-
nehmm.

Die .Deutschs Tageszeitung'  sagt: Neutsch-
lrmd soll wehrlos gemacht wrrden.

Die linksstehende .Berliner Morgen post"
spricht von Schreckschüsse» Reuters und meint: Wär all
das, was Reutrr sagt, wirklich die Memuutz dvr veraat-
wortlichrn Kreise En l̂ünL», so würde Präsident Wilson
heul« schon eikWEn müssen, haß stine Fteunde «s sind,
die ihm dis Durchführung seiner Friidenr̂ rundsätz« un¬
möglich machen. Und wenn er ei mit seinen Grundsätzen
so ehrlich meint, wie wir es ooramsetzen, so würde ihm
kaum eirvâ andsreL übrig bleiben, als son seinen Fr-rm-
Len soweit wir möglich»ozurückE. Das aber werden sie
nicht riskieren wolle«. Und darum glsubrn wir, daß sir
sich hüim werden, den Bogen zu üoeispannen. Sie wer-
drn sich sagen, daß auch iynett ein schneller Frieden bitter
nottut.

Dis »Bossische Zeitung"  steht den hsrvorragen-
fien ZuZ tn den durch die feindllchm Preffragenturen über-
mitte lter. Aeußerunger: zur deulschet: Note in dem Hinweis
daraus, daß die eigentliche Entscheidung kn dis Hand dsr
militärischen BefehlshaberM legen sei. Man versuche
unter allen Umstände» zu verhindern, d:ß Wilson irgend
eine Entscheidung treffe.

Berlin. Dis Vütcrlandriparket  richirte an den
Reichskanzler«ins Kundgrduna, in der rr heißt: Für dir
große Ausgabe, Lemd' uischen Volk ineu Frieden in Ehren
zu erringen, stellt sich die Pirk«! hinter die Rrichrrezierang.
Wir möchten ab-r d:rse emstL Stunde nicht »Rübrrgrhen
lsffen, ohne der festen Hoffnung Ausdruck zu geben, daß
falls dar Entzegrnkommender deutschen Regierung durch
unsere Feinde keine Würdigung findet und Forderungen
«n uns gestellt werden, die Ehre und unversehrten Bestand
des Deutschen Reiches in Frage stellen, dann die Regie¬
rung entschlossen und zuoe,sichtlich das deutsche Bock
zur nationalen Verteidigung aufrust.  Das
einige deutsche Bolk wird dann eine Widerstandskraft
entwickeln, an der er Ansturm der Feinde zerschellen wird.

Bestellt den MtWster«!

1918.

Die Arbeitsraus schü? eines  Stein¬
kohlenbergwerk :: bi Ess:  n rchleicn Liu Tele-
graarm an den R?!ch.k?.r'-,c7, r drm im N m̂en von
6000 Bergleuten gebet««, wird, m't starker Hand
die Ehre de » ,deutschen Volkes zu wahren
und bei den FriedrnsorrhundlMgett die Forüerung zum
Ausdruck zu brtnzen, daß kein Fuß breit deutsche Bo¬
den» abgetreten wird. Das Bolk war-e nur aus den Ruf
der Regierung um sich zu erheben wie stn
Mann.

Berlin. Sm . Berliner Tageblatt" schreibt General
»onArdennr: Wie die Krirgalaze sich daisftll!, heben
die deutsche» Armeen dis Gewähr Lasur, dsß sie Leu Kri-g,
wenn er ihirn weitec ausgeM-mgLtt werden sollte, noch aus
us begrenzte Zell irrr>emLe»i«ttÄ führen zu können. Wenn
kürzlich walpschellüich wieder von der gegnerischen Propa¬
ganda genährte Gerüchts wissen sollte», d;»: deutsche Oberste
Heeresleitung glaube im nächsten Frühjahr nicht wehr für
da» Hatte* »er Westfront eirsteheri.zu Könner-, so muß
dem aus» schär'ftr entgegerchrtret-u werden. Maßgebende
Stellen ermüchtkzsn Zu Le; Erklärung, daß die BerteiLigung
der keimatlichr» Erde auch im nächsten Jahr durchaus ge¬
sichert sein wilde, auch wen:- sykitne Wrchselsälls wie der
Abfall Bulzariess eiutnien sollten.

Pari», 14. Okt. WTB . Uc.r:.c:rcs Havss. In Be¬
sprechung de« deutschen Not« schreibt Trmps: Deutschland
gibt der Form »ach unsor ^r: Sje <; Zu,  ab :r im Grunde
versuchte», sich ker Nredrrl -rge zu entziehen.  Lem
Anschein»ach nimmte» - n. aber in Wirklichkeit dringt es
E:»fchrS»kunre» vor, die d«;, Ganz« hi»,fällig machen.
Hia'sichUtch dsr Räumung gib: sich DrwfÄand -der: An¬
schein der Annahme, dann schiebt«?. die oarze Frage wie¬
der hinaus d»:ch seine Fordsnrne nach Einfttzun̂ einer
gemischte« Kommission mit dr-n 'Ausiras. Llrkô-mrn Der
dir Räumuag zu treffen. Nie S»1wott auf die letzte
Frage Wils«n» fehle strettp genommen. Dis Herrschaft
der yohr«zogern hake nur die Aufschrift gewechselt, weiter
nicht». . Journal" sag.' : Die Machthaber Deutschlands
sind am Gabe. Sie braucht:- um jsdrn Preis einen Auf¬
schub. Mtt ihnen oerhandskn. hrsßr ihnm ihr P estice
wieder reden; mit ihnen einen Berlrag schlftß-r. hieße sie
rrchisertigen. Möge ma» ihnen sobald als mö-Uch sagen,
sie möchten sich an Marschall Foch wsaden. , Les Debat»"
geben dem gleiche« Gedanken Ra»m, besonders bezüglich
der Annahme der Punkte Wilson», d:e tatsächlich durch
drn angehängte« Vorbehalt hinMig «eworLen sei.

Köln, 14. Okt. Die . Kölnisch« Zeitung" meldet aus
Amsterdam: Dem britischen Amwärligkn Amt ist gestern
die Leu fchs Note durch den drillschcn Gesandten-m Haag
zugezangsn. Balfour uxd Donar Law haben London oer-
laffkn, um Lloyd George zu drrateu. Wie in d?r vorigen
Woche, so dürste sich auch diesmal Kern verantwortlicher
Minister äußern. Der nächste Schritt wird an Wilson
liegen, der sich mit dem Berbsnd benehmen wird. Nach
diesen Angabe« streut Reuter sein uewötznft'chesG'-ft. Die
deujscheN»1r sei bereit, Wilsons Punkte vom Januar 1918
und die späteren FsrLerungen-rnzun-hmen. AVer die
Schwierigkeit liege darin, daß Deutschlande ne völlige
Mißachtlmg der Wahrheit an den Tay gilrzt habe. Die
Fassung dsr Nets lasse nicht rmbedwct erkme ;, ob Wil¬
son»Bedingung?» ohne weiteres angeaommm wurden oder
nur als Grundlage gelter, sollen. Eine unbestimmte Er¬
klärung solcher Art sei ungrnDenh. Es könne darin na¬
türlich keine Rede von Einstellung der Kampshandiungr»
sein. Es sei kein Waffenstillstand möglich
ohne Bürgschaft dafür, daß i rr Feind die Ruhe nicht aus-
nütze, um nachher miede; -mzuurttsen. Dem englischen
Bolk ist die deutsche Antwort am Samstag abend in den
Theatern brkamtt geworden, natürlich unter großer Begei¬
sterung. Das Erde dieses Krieges in einigen Wochen
gelte nun al» sicher. Reuter gibt dann die Au-lassungen
der Eonntagrblätlrr, die ihrrn Zweifel an der  Auf¬
richtigkeit  Deutschlands erklären. Wenn es auf der
Konferenz an den Bedingungen zu mäkeln gedenke, würde
es eine bittere Enttäuschung"erleben. Auch die Verbands-
mächle hätte» ihre Punkte «eben W sons 14 Punkte:.,
welche die deutschen münmMurqeu Verbrechen nicht billig¬
te». die begangen srien uach Wilsons Ianuar-Eik'Srung.
Dies« letztere gehen auch auf die Bestrafung der Urheber
von Taten, wie die fortlaufenden Torpedierungen. Die
Blätter glauben nicht, Wilson würde dem Verband die
sofortige Einstellung der Feindsiligkeiten ohne besondere
Bürgschaften empfehlen. Sie führen gew.ffe Bedingungen
auf, wie die Besetzung von Metz, der Rheinbrücken, die
Abrüstung der Leutlchm Flotte, die Uebergabe sämtlicher
U Boote, Berzichterklärung aus die deutschen Kolonien usw.



Die Abwehrkämpfe im Westen.
Berln. 14. OKI. WTB. Die schwierige Räumung

drs Chemin des Domes konnte ohne Störung' vom Geg¬
ner planmäßig durchgefühtt Werden. Während vorne die
Infüntrrie die Franzosen beschützte, konnte nicht nur die
gesamte Artillerie mit allen Munitionsoarrüten zurückxe-
schaflt. sondern gleichzeitig auch durch Pionierkommandos
alle Unterstände, Höhlen und Stützpunkte gesprengt werden.
Als alle» zurückzeschaff! war, begann auch die Infanterie
sich unbemerkt»om Feind-! zu lösen. Starke Kampspa.
twulllen deckten ihren Abmarsch. Erst »tele Stunden
nach de? glücklich vollenden deutschen Rückbewezmig merk¬
ten die Franzvsrn, daß sie nur schwäche Kräfte vor sich

Z»« Poleua«fr»f.
Franksmta M.. 14. Okl. WTB. Die »Franks.

Zeitung" bezeichnet in einem Leitartikel den Aufm? der
preußischen Polen als die schwerste der Bedroh »«-
gen bei Len Friedens Verhandlungen.  Er ent-
Halts eine falsche Ausdeutung des Wilsons Programms,
der das deutsche Volk und seine Zukunft rettungslos ver¬
stümmeln würde. Da« wäre das Gegenteil dessen, was
zum Frieden zwischen Deutschland und Polen, zum Frieden
der Welt führen könnte. >Der polnische Anspruch auf die
Provinz Posen. Wrstpreußm und Schlesiens

. . . . . . . . . . , würde Ostpreußen der Zusammenhangs mit dem Reich
Hallen, und begannen nachzudrLngen. Hinte; »in« Meute! berauben und für eine siel größere Zahl Deutscher
von Hunden, die »erborgsue deutsche Maschinengewehrss Fremdherrschaft bringen. Deutsche und Polens len in
uud Stützpunkte drr Kampspatrouillen verbell«?.' sollten,
g!ng dir ftanzösische Insantrris vor. Allein die deutschen
Kampspatrvuillen ließen sich durch diese neue Kampfmeitzode
nicht schrecken und hielt die französische Infanterie so ener¬
gisch ad. daß der Gegmr erst NrtiLrrir ausmarschieren
lassen mußt?. Erst nach Isg-lauge« Kampse unter schweren
Verlusten vermochien die Franzosen sin Gelände zu besetzen,
das sie deutsche Oberste HreresleilMK planmäßig ausge-
gebr:r Halle.

Berlin, 14. Okl. WTB Bei der Abwehr der«nz-
lischen Kavallerksanzriffe im Kaum« östlich Carnbraiû d
St . Quentin zeichnrlen sich besonders deutsch.- Radfahrer-
sormci'ionen aus, die in den NachhutdämpsmHrrsvrrazerr-
drs leij'trlkn. Dl« «nglijchrn Rrttermaffen, die teils in
Schwürmen altackierirn, teil« in geschloffener Linie anrück-
tm, errrlchten an deiner Stelle ihr Ziel. Blutig brachen
sämilichr: Attacken zusammen. Die Verluste  des eng¬
lischen Kaoalleriedorp», da<? den entscheidenden Durchbruch
aut P «lsnc -ennss  erzwmnsn tollte, sind «ußeror-
deutlich hoch.

Betts», 14. Od'tt WTB. Die deutsche Frontoerle-
gu-'ü Zwischen Oise und Aisne ist planmäßig dmchgeföhrt
Word- . D'e deutsch«;; Nachhut-«. «on einzeln!» am Feinde!
gelasftürn Batterien nute:stützt, hielten die nur vorsichtig-
und längs«-» nschiii.änge»Än Franzosen in respektaoller
Entser.-umi. Di«Franzosen beschränkten sich in der Haupt¬
sache daraus, die OchaMstrn rm deutschen Hintergründe
mit Bombrnzeschwadernanzvgreifen. — Iu der Zwischen¬
zeit wurden«on den deutscheni« aller Ruhe die ungeheure
Arbeit drr Rückverlegung der Linie durchzeflHrt. Es
handelte sich dabei nicht nur um die Abbeförderung des
gesamten Kriegsgerütes uad der reichen große« MunMons-
befländ« und BrrpfltgungLmagazine. sondern um den Ab¬
bau zahlreicher Hesresderttebe zur Instandsetzung von Ge¬
schützen. Maschinengewehren usw. mit allen Maschinen und
Vorräten au Ersatzteilen. — Der englische Berichterstatter
Prrcrval gib! am 11. 10. nachstehende Schilderung de«
wachsenden deutschen Widerstandes: Die englische» Streit-

.Kräfte treffen flärkersu und besser organisierten Widerstand

un¬
entwirrbarer GeMiMklaze. Eine klarg Scheidung gäbe
e« nicht. Darum könne nicht in Trennung,  sondern
in Bersöhnunz dir Lösung sieget?.

Berftiaarrermg Rtt « ä«ie»s.
Bukarest, 14. Oktober. Hie gessmie rumänische Pr?sss

beschästixt sich eingehend mit der Abtretung drr südliche»
Dodrudsch« seiten« der Entm-le an Pulgsrte». Das Re-
Lierungehlatt»S «r««ul" schreibt! Unsere Allücri§n, die
Sorge tragen, den Serbe-- und Griechen Sa« von ihnen
erst seit einige» Jahren erworbene Gebiet zu sichern, fän¬
de» es antzezstgt. uns das Gebiet wezeunehmen, auf das
wir ei» uraltes Recht habe» und das wir aus Grund eines
internationalen Kongrsffes besaßen. „Rensstsre«" führt
aus, am schmerzlichste» für alle rumänischen Herze» sei
dir Tatsache, daß die Entente an Bulgarien dis südliche
DobruLsch« abtrste. So Halle dis Entente ihre feierlich
übernommene Verpflichtung, uns wenigstens dis Unver¬
sehrtheit unseres Gebiet» zu verbürgen.

Mi« Attentat ans GZiver Pasch«.
Berlin, IS. Akibr. Ru« Bern, 14 Okt.. wird der

.Berliner Morgenpost" brrichtrt: Sicheren Kepstantinope-
ler Nachrichten zufolge s»ll krtzten MittWochKf Eurer
Pascha ein Attentat verübt wordenM . Mehrers Schüsse
wurden aus den jlmgtmkkschm Führer abgegeben in dem
Augenblick, al» er ins Kriexsminrstettmn eintrai. Der ihn
beglesi.K«de brutsche Offizier wurde serwundet. Envrr
Pasch selbst blieb«»verletzt. DrrselLrn Mreür zrrfvlgs
herrscht in Konftanünopel rmr unzeheurs ErrrKUNg.

Hochsp«»»«»g in Prag.
Berlin. IS. OKI. Der . Lokalanzeige-:" melbrt aus

Prag! Letzten Samstag waren in Prag groß« tschechische
Kundgebungen beabstchsizt. DageZs» wurden schärfste
Maßregeln erlasse». Perm gleicht einem Feldlager. Sämt¬
lich« von den Borattrn nach Prag sührenden̂Straßen sind
»on Siurmtruppm, welche man mit Maschinengewehren
und Hsndrr«n«jrn mwzerüstet hat, sbßespertt. Nm mit

. Ihr Fortschritt verlunzsämt sich in dem Maße, al« ! Legitimation kommt man nach Prag hinein. Aus dem
sich dem neue« Schutzwall einer off««stchtlichsn Dellridi« f alten Stadtring einbrrusene Kundgebungen wurden unter«

gunzgfiellunz nähern, die sich auf Flüsse stützt und derenI sagt und die Straße», welche auf dm Altmarki führten,
steil« Abhänge und di« sich an die beherrsche«?)» Höhen «bgespert. Der Statthalter hat eins Kundgebung erlassen,

. . . - - - , « .. - - -------—^ ^ Gerücht« umgehen über einen gewMamen Umsturz
im Staat. Diese Gerüchte seien unwahr. Durch Bespre¬
chungen auf internationaler Basis werde eins Entwicklung

an
!«

anlehnt. Hartnäckige GexennirhZ ist jetzt anscheinend überall
im Gange und schwere» Ärtillerteseuer liegt auf dem größ¬
ten Telle der BormaeschzonL. Harte Kämpfe fanden statt
tm östlichen Teil von Le Lrteau, während der Nacht und
des Vormittags. Leu!« drr 66. und 25. Division, di- die
Stadt gestern nach glänzendem Fortschritt« passierten, tra¬
fen aus heftigen Widerstand»on deutschen Maschinenge-
wrhrschützrn, di« sich in sorgfältig ausgewählten Stellungen
eiagrriistrt hatten.

in ruhigem Wegs vorbereitet. Bis dahin bleib« die jetzige
Staatsjvrm bestehen. Drr Statthalter warnt« vor Gewalt-
anwendungen, da Gewalt mtt Gewalt gebrochen werde.
Sr richtet an die besonnenen Elemente die Bitte, van un¬
überlegten Schritten zurückznhaltm. Gleichzeitig werden
Proklamationen an das Bvlk vertritt, in welchen nutze-

Drr Traum m FsmdeslanH.
kion'.au von Justus Schuenthal.

13Z (Nachdrr -L -verüoten .)

„Nun , da überschätzen Sie mein« Kraft und unter¬
schätzen vor allem die britische Machtstellung. Zu oer-
nicärrn ist die britische Vormachtstellung nicht, weder in
diesem Kriege noch in einem andern . Dazu steht der
Untergrund denn doch aus zu festgefügten Quadern ."

„Ader wie soll England denn den Krieg gewinnen,
wevn im Lande selbst die Gegnerschaft das Haupt erhebt?"

, Der L«rd lächelte wohlwollend über die aufgeregten
;Gesten des jungen Offiziers.
- „No sieht denn geschrieben, daß wir den Krieg ge-
lvnmien sollen ? — Wir werden ihn nicht gewinnen !"
! Der Ha-rr-tumm, schnellte Loch. „Und ich versichere
Ihnen bei nuem, was . mir heilig ist: Wir werden den

'Krieg sernim-ci:!"
ks tlewg fast triumphierend , wie er das hinansschrie.

. „Ich ihre Ihre -.: Ontimismus . junger Freund , ver-
isichere Ihnen aber meinerseits im Gegenteil, dost wir den
Krieg schvn deshalb nicht gewinnen weroen, weil — wir
ihn längst verlor ?» haben!"

Einen Augenblick herrschte Schweigen im Zimmer.
' Dann fragte Longkord zaghast: „Und warum schließen
'Sie , wenn Sie das schon wiisen, niü)t Frieden ?"

„I :h Frieden schließen? Sie wenden sich an die
-falsche Adresse, Kapt'n!"

Lwustord zog die Brauen zus«mmen. .
Ich bitte uni Vergebung : aus der Schilderung , die

mir Herr Atie ley heute morgen gab, mutzte ich die Über¬
zeugung gewinnen, datz Mylord wohl die Macht in
Händen hatten."

Lady Edith lachte, datz ihre Zahne blitzten.
„Sich, Sltteriey ! Lassen Sie sich von dem halb-

verrücttrn Dichter keinen Bären anfbinden . Er übertreibt
immer." . . . . <

Der Zeitungskönig zog die ühr und erhob stm-
„Und wenn ' ich statt achtzehn Zeitungen deren hundert

zu Gebote hätte , so wäre mein Einfluß nicht «rdtzer,
Kapt 'n, als heute. Auch mir ist die nnmiiteld «re, ja in
den allermeisten Fällen sogar die « ittelvare Einwirkung
auf die Entschlüsse der Negierunz »erseht. Au meinem
Leidwesen mutz ich aber fetzt das Gespräch «direchen. Die
Zeit ist schon etwas vorgeschritten und ich habe meinem
Privatsekretstr noch ein paar eilige Briefe r» diktieren.
Ich sehe Sie dann «lso rum Diner und darf i»»hl danach
auf ?« § Vergnügen hissen, Sie im Arm» and Ncwy-Club
einzuführru ?"

Er reichte Longfard die Rechte und mit dem ruhigsten
Ton der Welt , als habe man nur v»m Wetter und anderen
gleichgültigen Dingen »esprochen, rvünschte «r ihm
,G «ten Tazl"

4. Kapitel.
War Office.

Der Hanytmann war eigeritlich etwas enttäuscht, als
das Auto vor dem .Kriegsamt hielt . Er hatte sich den
ganzen Stadtteil etwas anders »»rzestellt. Wenn früher
der Name Weuminster fiel, s» stand in seiner Einbildungs¬
kraft eine St -rdt mit breite« Straßen und vornehmen
Palästen auf. Breit waren die braßen wohl und an
palastähnlichen Häusern war er «ach varübergefcchren; aber
er vermißte die Vornehmheit an de« Häusern nnd jenes
weihevolle Gefühl in sich selbst, das ihn sonst an Stätten
mit berühmter Geschichtlicher Überlieferung beschlich. . .
Das Ganze tat das Bild überladenen Reichtums , doch
nicht des guten Geschmacks.

Er entl»hnte den Kraftrsa «rnführer und betrat das
Gebäude.

Zufälig warf er noch einen Blick zurück: Gerade
fuhr ein anderer Wagen vor . Am Schlag trug er ein
late 'nüches L auf dunklem Grunde und darüber die
Grasenkrone.

Ihm entstieg ein Offizier in Oberstenuniform . Kein
Zweifel, das war Biscount Brauch, »on dem Gestern Lady
Edith erzählt.

Longford stieg langsam die Treppe hinan ; fein zer¬
schossenes Bein schmerzte ihn heute mehr denn je ; er war

teilt wirb, daß die tschecho-slowakische Republik proklamiert
werde und in welchen sich die Tschechen gegen angebliche
Massenaussuhr von Lebensmitteln aus Böhmen wenden.

Vermischtes.
Da- geschieht th« recht. Mit einer eigenarttgen

Slmssachs hatte sich da«.Ober!andesgericht in Naumburg
zu befassen. Auf einer Dk«streije war ein Revisor »o»
der Provinzialfleischstelle in Magdeburg eines Tages nach
San, « Hausen grkomme« und hatte sich in einem Gssthof
ein Fleischgericht,  ohne Fletschmmken ahzuliesem. v»r-
setzm lasten. Der Herr Revisor aß das leckere Gericht,
schatteteÜ«nn aberR«ke!ge gegen Wirt uad Kellner»egen
Uederlretung der Vorschriften, die sie Abgabe von Fleisch-
gerichtet! ohne Marken verbieten. Gastwirt und Kellner
mußten megsn des Verstoße« S^t und erlegen, «der
das Schöffengericht nahm sich auch den Remsor vor und
belegte ihn. da er jene Borschchtsn übertreten habe, mit
einer Strafe «on 50 Mark.  Ei « solch«? Verfahren
wellt- dem Revisor nicht eirstettM-m. Gr Wandte sich an

. ", — - - - — r̂g.
Ms OlMandeagericht bestätigte aber ds« Urte»! und der
Revisor hat nichts rmttrr ensW, als daß ihm das »er-
bvtene Fleischgericht in Sangerhause» nur noch durch dis
Kosten für zwei Berusungsinfianze« nachträglich stark nsr-
tsuert wurden.

MW
Nagold, 18. Oktober 1918.

Unser Frietzeu- angsbot as Wrlsott
darf keinen Eindruck der Schwäche auslöft». Die ssmd-
Uche Prsste frohlockt dersits darüber, daß dis Widerstands¬
kraft unserer Front im Schwinden bexriffm sei. Unser
starkes Heer wird sie eines Besseren belehren. Unsere
tapfere» Soldaten müssen in diesem krittschs» Zeitpunkt
mit erneuter Zähigkeit dis Newm anspannen und de«
Feinde» beweisen, datz ihre Hoffnang auf den deutsche«
Zusammenbruch trügerischer. Wahn ist. Dann muß der
Feind erkennen, daß an drr Festigkeit des deutschen Sol¬
daten sein Uedermut zerschellt, daß unsrre Front geholte»
wird, trotz der gewaltige» Unftrengungsn unserer FMde..
Nur, wenn unser tapferer Heer seine Entschlossenheit wie¬
der einmütig bekund«?, werden unsere Feiad« erkenne«
müssen, daß sie den Geist der deutschen Armee unterschätz!
haben. Dann wird dar deutsche Friedirwangebot, auch
wen» es »on den Feinden als Schwäche gedeutet wirb,
sich dis Achtung verschaffe», die ihm zukommt. Ten«
hinter ihm steht einmütig und geschloffen die Stärke des
deutsche» Volkes.

LruriuaZlehrervcrei».
Am 10. Obi. fand die jährliche Hauptversammlung

des « ürtt. Seminarlehrrrverein* in Stuttgart statt. Dsr
Tagung wohnten an Reg.-Diredto» Ar. v. Hieb« , Mini^
fteriak-Direkior Nr. v. Marqva»dt, Oberregierunzarat Kott-
mann, Lex.-Rat Bracher. Nach einer Begrüßung des
Vereins durch Reg.-Mrektsrv. Hieter  hielt der Bor-
fitzende, Semtnarredtvr Dr. Reinkhl  in Hellbronn ei«en
Bottrsg über die Stellung der Lehrerseminare im Bü-
dungswessn WürttZmörrgs. Der Verein beschloß einstim¬
mig, an die Legierung die Bitte zu richten, die Zehrer-

wie gelähmt. Der Klimawechsel schien der kaum ver¬
narbten Wunde wenig zuträglich zu sein.

So holte ihn der Obetst rasch ein. Der Hauptmann
machte die übliche Ehrenbezeugung ; dsr ankere dankte zer¬
streut und verschwand im nächsten Luzenblick «m Treppen¬
absatz des ersten (Beschüsses.

Longford folgte ohne Eile-
Oben zeigte eine Tafel , wohin er sich zu wenden habe.
^Dsfizierswartrraum . . . Zimmer Nr . 101."
Er schritt einen lausen Korridor entlang, der einen

feuchten, bock nicht allzu msbrigen Geruch auLstrimte.
Die frische Kalksarbe war wshl noch nicht ganz ein-
gstrocknet. In ber Mitte bes Bodens waren die Stein-
flirsen von langen, schmutziggrauen Gummiläufern bedeckt, tt
so - atz der junge Offizier, der den eigenen Sckritt nicht s!
mehr vernahm , sich selbst beinahe «ne ein Einbrecher »;
vorkam.

- Er lächelte zufrieden »vr sich hin. Nun j«, fv eine
Art Einbrecher war man sicherlich . . . Ober war sein ?,,;
Vorhaben nicht Einbruch in letzter Deutung ? tt

Er wunderte fick, daß sein Herz nicht schneller schlug z,
und seine Pulse nicht jäher gegen die Wände ber Adern
pochten. — Teufel auch! kr hatte immer Nerven wie ?!
Schiffstaue besessen

Nichtig! Beinahe « irr er branZimmer 181!
vorbeigelauskn. , k

Er drückte die schmiedeeiserne Klinke nieder und befand ^
sich in einen! nüchtern auSgesiatteten, sauber gehaltenen tt
Raume , der eher dem Wartezimmer eines UntersuchurPs - -
richters glich.

Ein grünbezogenes, altmodisches Sofa stand in einer
Ecke am Fenster. Rechts vom Fenster ein anscheinend
zweckloses Wandtischchen, daneben ein abgebrauchter Rohr-
sttchl. An drr gegenüberliegenden Wand ein Büchergestell
vom Boden bis zur Decke . . . Noch ein Tisch mit einer
Wasseckaruffe und Gläsern . Ein Kleiderständer und einige
unbequeme Stühle . Den Fußboden deckte rotbraunes,
Linoleum, das frisch und glänzend gewachst war . ^ /

(Fortsetzung folgt.) >



seminars such m WiiftiembLtg den 9klassigsn höheren
Schüler; gleichzustrllen, wie Lies Ln Baden . Bc-y-rn . Hes-
1-« , Sachse» und asderen Bundesstaate » lösest geschehen
und in P -eußru in Bälde Zu erwarten ist.

*  Die Echmisdmeister des Bezirks hielten am
Sonntag tz.er im „Gsmvriuu «" sin« V-rsammlung ab, die
oom Mo . Borstünd Herrn F «uerbacher. Ebhausen mit B>
orüßungswortsn eröffnet wurde. Der . KassterpellLertrrter
Wallraff -Attenst îg erstattete hierauf d*n K- ffenberichi.
Bar hesindst sitz i« drr Kaff« 24 .80 Der Grs«Mibe-
irsg , kinschüeßlich Einigen d«i der Gewerbebsuk Nagold
und GrMftSWM bei der SüLdrutschen KolMeinkaust-
«jenoffer-fchsst beläuft sich auf 159.1» Sodann erfslgte
die Verteilung der son der yandwerkakammer «ussestell-
ien E nheii»prei»Liste für dir Schml»dsbetriebr des Schwarz
waldkreises. Auf Anregung der HankwerkakLMmer s«nd
eins Sammlung statt , für eine« durch Branvsall schwer zs-
Ichädigten Kollern im ON . Rottenbucg . die 30 «rK»b.
Rach weiteren Mitteilungen d« Bmsttzende« betreffend de«
Bezug von immer schwerer zu bsiwMmwden Schnieke
kohlsr-, schloß derselbe mit Da - dssworten die Bersammlua «.

Kalte Zü «e. Wegen Mangels an Heizschläuchen
muß bskanrttUch im kommeade« Winter die Heizung der
Zü^e ewgesZrrLaLi werden. E« werdrn daher Züze , dk
nur aus kürzeren Strecken verkehren, rrichi zehrizt. Den
Reisenden wird die Mitnahme orn WinterschutzkleidunU.
Necken nsw. dringend «Npsohlen, da such bei anderen
ZKgcn iusolge der nötigen tzerknzeren Br «n'p»uchu»i der
HeizschkSuch«, man, «laden Vmnpfdrack« «sw. nicht immer
mf ausreichende Akzuax g« «ch««t werden t «nn.

Ei » baldiger Winter ? V«r früh« Zug der
Ba -dervögrl nach desr Süden , der tz«u«c sches. in vieles;
Hegenden Ln Len !«ßt»n Tagen ds« August besdecht«!
wurde, deutet man «!s den baldigen Eiazng des Winter*.
Bwchslre Witterung der letzten Tsge ßibt dieser Deutung
such recht. Aus ose muhe« Alb und im !>«yn !chm Alljäu
hat es bereits gefchmst. Die Tiroler Alpen, die Lombardei,

ch«s Briüi « und das »beritüttenrsche SseaKebiet sind tief
herab vstschnekt. W «« d«r Wlnter «uch früh Elakehr Zu
halten schetvt. so wird ec h»ffe«iftch nicht «ln «sr zu kan- «
und süenae« Regiment flihrcn uud u«!e?e KohLe»»oiröte
strecken Helfer.

* Rohrdorf . Eine iirstremigil Ku «ds »x-rs am
Sm ;ntas> b« ch hier ein. G«,ve «wrrt Ernst Seeger Wurde
am Samstag an das Krankenbett seine« schwerserwu^deten
Sohnes Emst nach Krrupten L. A. gerufen, m*ßts Leider
alsbald heimberichte», daß dersslö« kurz vor seiner Ankunft
Lor! bereits dis Augen für diese« Leben zeschloffe« hatte.
Der Familie h«t d«e Krieg damit tixsn zweiten Sohn
entriffen. Nsch soviel Snkbehrunzen und Strapazen , aus
dm verschiedenen Fronten Lu Ost. Süd und West, — Emst
Seeg « war mit dem 4 . MobUmachungslage einzerückt
nnd hatte kaum ssine aktiv r Dienstzeit hinter sich, —
hatten wir es dem wackeren Kämpf « , dessen H »tmg«s>§
wir aufrichtig bedauern, von Hrrzm gem gegönnt, ise««
er wieder gesund und h«il ssine Heimat Mtts grüßen
können. So aber ist sr «ms eines HZHrrrn Gehsiß hin-
gsganxen , oiel bewswt wir svin Bruder Paul von aiirn
ft-nru ' AngchörWN.

Effeiuze « . Am Sonniag ad«nd hielt Herr Lanstaq «-
avLeordneter Schaibls  im „Hirsch" zu Effri«xeu eins« '
Borkag üb« de» Wettkeieg. Herr Psa »r«r Morstatt de-
grüßte ini.seinen «t»lette«den Worten die sich ziemlich Zahl,
reich ringesundsuen hiesigen Bürger Md au«rvSttißen
Gäste. In packenden Worten ließ da»n der Redner Des !
Abends »ie KrieWsrsigKffse nochm«k» «« u»se«em g«isti« !
gen Auge »orüberziehen und «Mahnte dir Anwesenden, i« !
dieser Stunde der Bedrängnis der n«uen Rezic-rung und s
damit der S «che de« Baterlandes das g«nze Dsrtr «uen!
entKszevzudringen. Dir jetzt «ufgeiegte K »iez,anleih « !
möge ein Beweis dafür sein. D »r R «duer s hrtr dann !
weiterhin aus . mit der Ansrahme drr 14 Wilson 'schen !
Munkle werde dc.-« engtische Wort , d«ß Skutsch!«nd dis
Schlschten , England aber den Krieg gewinne, zur bitteren !
Wachheit geworden sein. . Ader es güt zu retten, wis !
zu retten ist". Reichlicher Beifall lohnte den Ttgner . An
den wettert n Au- jührungen beteiligte sich noch Herr Rs-
giermrgsrat Kommerell, Herr Pft -erer Morstatt und Herr !
Obeclehrrr Rewschler »on Wkldösrz. Dem Redner und
seinen begleiten sei von dieser Stelle «us nochm«lr der
herzliche Dank enkge,engebr«cht.

Notfeldeu . In der . Krone« s«nd Sonntag nach.
miltLg eine »aterläMsche Bsrs«mmlung statt, welche von
Herrn Pfmrer Ri st heim er  geleitet wurde . Herr Land-
tsgtabtzemtzueter Schaib!  e sprach in packenden Morten
über den Welkrirz . Reichlicher Dank wurde dem Bor.
tragenden zu teil. _

M«K dem Adrige« WSrttemvers,
r T «lw . Im W «lde bei Krntheim fanden Kinder

in einem Bersteck zwei lange Treibriemen , die aus dem
Teinacher Säzwerk gestohlen i worden sind. Der Dieb
fürchtete wohl Entdeckung und wollte sich «uf diese Weile
die Beute sichern.

r Fre «de « st»dt . Aus dem Bahnhof Loßburg-Rodt s
wurde vom Kriegswnchrramt eins größere Menge Aepsel
und Zwetschgen beschlagnahmt, die unter wesentlicher Urbe»
schreitung der HSchstpreise durch eins Schramberger Firma
»on Erzeugern in Wittendors aufzrkauft waren . Ebevso
wurde eine kleinere Menge Brntmehl und 220 Pfund
Erbsen wegen Preiswuchers beschl«gnshmt . Die Beschul-
digten wurden der K . Staatsanwaltschaft angezeigt »nv
ithkn ihrer Bestrafung entgegen.

r TübiutzStt . In einem WktschastsLokal wurde ein-
gestiegen, die Teldkasse mit einigen tausrnÄ Mark beraubt
und wertvolle Vorräte gestohlen.

Stuttgart . Umfangreiche Verschlungen im Herkehr
mit Textilien wurden neuerdings wieder Lurch das
KriegswucherLM? aufgedeckt. Es handelt sich um Untcr-
irleidung, dis aus beschlagnahmten, den Herstellern son der
MiMörserwaltung zur MiLitüriieserun^ überlaffwsn Gar-
Ren verfertigt, rund nicht «m dis Miliiärvetwalmng Kdos-
liefert worden ist. Außer diesem bestimmurMwidrizen W-
satz liegt «uch Prsivtreiberei »or, insofrm die Ware , die
dis MilWsttwMlmz mit 5.50 bis 5.70 für ein
Stuck bezahlr, wo;: den Herstellern zum mehr als doppel¬
ten bis drch'echru Preis verkauft wsrben ist und dann
imter ErhöhMZ des Preises bis -um Fünffachen im Ket-
tenhaudel weiterwenderte . Als Hersteller kommen die Fir¬
men Bslthas BUckle's Witte — I -rhubrr Rudolf Blickle
— in T « Isingm , und Koch und Süng — GeschästeleUer
Withrlm K«°ch — in Winterlingen in Betracht. Bon dort
wurde die Ware — es hasdeli sich um eiw« 11500
Stück — zunächst durch den Bahnverwalirr Schr«mm in
T «ilfingsn und die — län- st behördlich s »m H«ndel au« >
geschwffensn Agenten Heinrich Ott , Pam Pick u»d Lrnold
Lvwenr«! i» Stuttgart zunächst «ach Stuttgart und von
hi<?r «u« nach Fmvdfutt v. M . wriiergeschoben. von wo
sie in verschreds- kn Tettpostrn rmiterlies. Die «nzesührtm
und weittte Beteili- ten inner- und außerhslb Württemberg«
wurde« sestßrNSMNttn, E !« Teil der Ware ist beschlag¬
nahmt.

r L «ichi » ßeu Fünf weitere Ovser drr Seuche st«d r
di« Brikftr8zer, « i1w« Ried , die im sr . Lebensjahr der im
gleiche« Haus « »r strrbrneu LOjLtzrige« Enkelin Barbara
K«st i« To ^e nachsssoltzt ist. D«a 36. Opfer - ist ein
17jährtxec Sohn Lee Familie Böhrinxe »; - er war «ls
Schäfer Ulm irsdievstet und wohnte vor acht T «ßsn
der Deerdißimg seiner Mutter bei. Jetzt hat ihn «m Tags
der BssedigunK seines Vaters der Ter hiaweggerafft.
W« 38 ^ Opfer ist ein sam Feld heimgekehrter Soh » der
am 9ien »taz verstorbenen Barbara SchMt«kgl«nks im
Lazarett in Münsinzen gestorben. Wi ^ bei Lsr Familie
Böhringer ist/ökt der driit« Eterbefaü in einer Famitir.
Am Eamstaß früh wurde ai» 39 . Fall der Tod der VH«.
trau de« CtzriBm? Schweizer gemeldet. Die beiden Söhne
stehen im Felde . Der 40 . Todesfall ist erngetrete« :
Ctzrkfioph Manßold , eia öfter ive!lb»«a»nter Letnwaud-
hündler, ist der Seuche erkzen . — Ban der Königin
ist solgenLs« Schrsiben eiugeläusen : das .Siudtschült-
heißenamt Laichingen. Ihre Majestät die Kömgi « haken
M-t großem Bedauern von dem Bericht über dis große Aus-
deh*rmg der Grippe in Laichingen Krnvtai « genommen,
sprechen dm Hinterbliebenen der Verstorbenes, Allerhöchst
Ihre herzliche Teilnahme «u« und hoff«::, daß die Seuchi
äald irachlasstr- möge. Im ^allerhZchfteu AuftkLtzL FrettMc
Cotta »»u Cottendorf , Kammerherr der Köni^i«.« — Be«
iMtKt fei noch, daß «uf Beraxtasjung der ' .KÄ-ugm eine
KcanLenschwrfter dereits einxettoffe!-: und weitere in Au«-
stcht gestellt sind ; auch für die Regelung dir Kerzte-

't ist Sorge getragen,
r Äerlbv «» « . Die Herdstlelt wurde mit dem fttz.

Tage ihre Wirkung nicht oersrhli haben, aber die Ungleich
heit der Reife läßt sich nicht mehr ausglrichen . ' Die städ¬
tische KMsr Hst ihren Betrieb eröffnet, siKiZs größere Kauf-
snträge liegen bereits vor. Preife wmdkn bisher nich»
gemacht.

Baihinge « -Guz 11. Okt . Ei «-rn Spaß , der ihn
jrdeafall » teuer zu stehen kommt , leistete sich eise Müller
son Rurich. Um drei bei ihm tätige Mühle »korttrolleure
vo» ihrer Arbeit abzuhalLen, ließ er Fruer blasen. Daß
nun die Einwohnerschaft statt mit Wasser mit Heuzabeln
susrückie und «uf dis Beamten losMg . läßt deutlich er¬
kennen, daß sie aus den »Scherz « «orbeceftet war . Dis
Koniwüsme zstzen wohl ab, schichten aber dafür ?ivei
Landjäger nach.

«Willtch, SLK-

Wilson lehnt ab.
Berlin , 1t . Oktober. Drahtb. Die Antwort de«

Präsidenten Wilson aus unser Waffsnftillstandsanßebot ist
«insettoffen. Gie lehnt die Auregn « g de - Waffen-
stillftande - «d» überläßt die Bedingungen z« eine »«
solche » den alliierten Lsaßzebende » Stelle » , f«rde/t
Sichernder , « ud Bür «schafte « für die Fortdauer
der « ititärische » Ueberlesenheit der Entente , Ein-

' ftellnnZi der angeblichen Berwüstnngen i « besetzten !
Gebiet und des U Bootkriege - und verlangt Ver¬
nichtung der Macht , „welche bi - her die dentsche
Ration beherrscht hat ". (D . r Wortlaut der umfang¬
reichen Note folgt morgen. D. S .)

Annahme de - Neich - artikel - KL
durch den Bnndesrat.

Berlin , 15. Okt. WTB . Drahtb. Der Tunderrat
hat heute vormilta « in einem Gesetz der Umänderung des
«eichsartikel » 11 zuqestimm!. Im Absatz 2 bedarf eine
Kriegserklärung die Zustimmung des Bunderrats und des
Reichstags , es je! denn, daß Bundesgebiet angegriffen
werde. Absstz 3 bestimmt, daß Frisdenkveriräge nur mit
Zustimmung des Bundssrats und des Rrichrlaas oboe-
schloffen werde». j

Die Sozialdemokraten für Prinz Max v . Bade » .
Berlin , 15. Oktober. Drahtb. Wie wir hören, hat

dis Sozialdemokratie in ihrer heutigen Sitzung beschlossen,
in Anbetracht der politischen gespannten Lage gegen das
Verbleiben des Kanzlers im Änü nichis cinzmvenderr.

Da - Schicksal der Zarin.
Nsm , 14. Okt . WTB . Drahtb . Offersatore Ro¬

manow schreibt: Da sich d»r Papst für da» Schicksal der
Zari « interessiert, wurde» vom Merr .-ung. Konsul in Mos¬
kau bei den Bolschewisten Schritte getan . Vir Antwvrt
lautet dahin , man wisse nicht wo sich die Zarin und ihre
Töchter bkfäade« . da Zweifel an der Genauigkeit der An-
xsben bestehen. BikttLueuswürdige Personen seien m-:i
wetteren Nachforschungen betraut.

Frankreich n «d Firrland.
Gens , 14. Okt. WTB . Drahtb. Hsvas veröffent¬

licht ei«« Note , in der iu »Heführt wird , daß Frankreich
lässige der Ereignisse in Fi »'land , besonders wegen drr
Wahl '»«« Pr !«z«8 os« Hessen z» m König »on Finkand.
die seinerzeit «»«gesprochene Anerkennung der Uiabhänzig-
keit Fmlcmd.:- zmückzietzr die diplomatischen Bezieh¬
ung ?» mit ihm a- breche. Die französische Regierung laste
in Heist»gsvr« »ur einen «ge»rm « it konsulLnscher Doll-
«acht zurück zur Wvhrnehmung der fta «z8sischen Interessen
u»d zum Schutze der srw»zösisch»n L«nd,leutr.

Di ?- »m « br »d de - IS . Okt.
Brriin , 15. Okt . WTB . Vmtzib. Amtlich wird

An der KsNpss oni Ln Fl6 «dLrü setzte der Feind seine
ArcgrW s«rt. Er tilgen T -,lä«degew-»n erringen.
Am Wchuser der Maas exstchledsk Teilkämpse zu unseren
Gunst en. __ _ —_

Mntmaßl «Wetter am Donnerstag r»nd Freitag.
Mtzkalt.

Mr dte Schristlcimng vrranlwortlich Paul Sage , Nagold.
Druck ». Verlag der Ä , W. Zaiscr'schen Buchdruckeret (« arl Zatser) Nagold.

Amrlicher.
A . HS - vcrmt Htagotd.

Na « Amt olr Oberamistierarzt wird vom Stellen»
inhekrr Oderamtstierarzt Dr . Metzger wieder
versehen.

Hierauf wessen die Gemeindebehörde » besonder«
«ufmerdsam gemacht.

Yen 15. Oktober 1918.
Reg .-Ret . K » mmercil.

Vis über den M »tzsereib»ln »b drs Karl Schill in
Ebhansr « unterm 17. «or. Mt ». »erhLußte Schließung
wird mir Wirkung vo^ 17. o«. Ms . ad wieder aufge¬
hoben»

Dsm 15. Otü . 1918 . A-x.-Rar . Kommereli.

Kteischbesteümarke « .
Es ist Lu letzter Zeit öfters vartzekommen, daß Fleisch-

bestellmarken erst später als zu dem auf Sen Fleischbchell-
mark «» »Skmerkten Termi « bei den Metzgern abgegeben
tSUldrü, As « W«8«r! der rechtzeiligm Viehjuteilung nicht
mehr w-ükar geduidei werden t «>m. Berspätei bei dem
Metzger 8«ze!k ??r !« Fl,ischbestEm «rkm können in Zukunft
nicht mehr berücksichtigt werden.

N ««old. dm 15. Oltt . 1918 . K . Odrrmnt.
Reg .-Rat KomMer « l !.ß

Ksrtoffelbrzngsscheine.
Als Frist für Einreichung der ausg «fiM «n Kart,ffel-

bszugsch»ins wurde bi« »I . Oktober ds . Js . eiuschließ,
lich verlängert , worauf hiermit die iBerbrauchrrkreife
hinßewlessn werden.

- Nszold . dm 15. Oktober 1918 . K. Oberamt.
Reß .-Rat Kommerell.

Bekannt « « chnng dev K. Zentralstelle für die Land
Wirtschaft betreffend Abgabe vo » Pferde « .
Drr Zentralstelle steht noch eins größer« Arzahl leich.

terrr , arb«ii»vkMr «dung»jAhiM Pferde aus Rußland zur
Verfügung . Dress Pferde werden am
Freitag , den LS. Okt . 1» L8 vo » vormitt . LL Uhr au
im städtischen Schlachtoiehhos Stuttgart —Gaisburg meist-
b-rtend vrrsteigett:

A« dem Verkauf kann sich Jedermann , auch Pferde¬
händler , bekllizrn : zum Wiederverkauf eine» bei diesem

des K. stell». Generalkommando « erforderlich. Bon der
Zentralstelle werden an den Wiederverkauf keinerlei Be-
din§ungsn geknüpft.

Der Verkauf erfolgt im übrigen unter folgenden Be¬
dingungen.

1) Dar Anbindzsug ist nich! in den Verkauf emgeschlsffen,
e« sind daher . Trensen oder Halfter " zu» Abnahme
der Pferde mttzubrinzea.

2) Es wird keinerlei Gewähr geleistet . Nach er-
trtltem Zuschlag kann der Käufer »on dem Kauf
nicht mehr zmiicktrrten. Für fehlerhafte Beschaffen¬
heit drs Pferdes kann er keinerlei Entschädigung
verlangen ; sr begibt sich vielmehr ln dieser Beziehung
ausdrücklich aller ihm gesetzlich etwa zustrhenden Rechte.

3) Unmittelbar nach dem Verkauf find di« Pferde ab-
. zunehmsn und vorher bar zu bezahlen.

Die Tiere können am Berkaufstage von 10 Uhr vor-
mittags ab besichtigt wrrden.

Stuttgart den 11. Oktober 1918 . Sting.



Schwabendienst«
D,e Laubheusammlung ist abgeschlossen. Etwa noch

vochcmdrner Trockenlaub müßte «« gehend a'sgeliefert
werden; jedeasells müssen oll; Einkanseqmlttmgk'n bis spä¬
tsten!; 20. Oktoberd.m Berbmid landw. Genossenschaften
Eiuttgzrt eingereicht sein.

Ueber die Gesamtmenge de» abaeliesechsn Laubheus
rbitte ich sofortige Mitteibrrg.

Nagold. l5 . YLt. 191«.
> ^ >er Bezirksvrrrsitzeude:

R-Kwr Bachteier.

DIOLW
Echietmge«.

->/<- Nalsä«»!

OOOOOOEXKOOOGXNOOGX
V Calw

^ Hi-mit beehren wi. uns, Verwandte, Freunde
A und Bekannte zu unserer am
O Samstag , de« IS . Oktober 1SL8

flatlfindrndê HochzrMKfeierm das Gasih-no Zum
„Adler* in Schietingsn freundlichst einzuladen.

Statt Karten.

E
K
K
K
K

K

Landjäger
Sohn be, Christ. Bog'

Stalionswärter ^
in Gündringrn. »

Kirchgang

THe Lhemr
Tochterd-;

brhannrs Th"?»;-;
Schuithech

in Schirtttrgen.
Uhr.

Mehrere fleißige

finden  sofort  dauernde Beschäftigung.

lietlellkadrik krisSM 8pöiäe!

Lsrbii!4 sWöii -kWWWg
Unterzeichneter empfiehlt sei« Lager

»ou de«neuesten CM-lmprs
io Tisch-»od HSuMWN. sowie KWenlNWen
o. SiomMrseo sSr LMöwiNschnsts.Sewerte
sämtliche Ersatzteile mie Brenner und BrenneraaLeln

ns«.
find stets auf Lager.

HW" Bestellungen auf Carbid
nimmt entgegen

krivürivd ksuk, 8Mo88kiMkr8ler.

>
k

Danksagung . I
Für bis vielen Bkweis; herZ'icher Tellnahn.e

während des Krank ei. s u d beim Hinschrtden
unserer lieben Vaters, E oßva-̂ rs u. Urgioßester«

Am Donnerstag  den
17. ds. Mts. werden aus der
Polizeiwachew.liere

JeintalWurkes
abgegeben. An Buchstabe

Ko—P vormittags
von 8—10 Uhr.

Die Karten Können dann
sosort bei Metzgermeister
Häußlrr und Pnrkhardt ein
gelöst werdrn.
Nagold, dm 15. Okt. 19!8.

rtaUsch»lth..A«t.
Maier.

Obki-setirvÄNäork, 14. Skt . 1918.

1
ging ein Teppich

am 8. Okt. «txvd« »on
Mötziuzeu «ach Nagold«

Der ehrliche Finder wird
um Anzeigeg-b«ten bei der
Geschäft»?!, d. G«ftÜschaftc»,.

mir si?;
schöner

^ wsißes

^ HM.
Bitte . der.ftlven geg?«

Auttrr- rld abzuZeben bei
Georg Keyyler, MNer

Rotfelde «.
Nazviü.

Einer!

^ Gtadtgemeinde s
Nagold bringt am nächste« r
Montag (K-rchwrih-Mon--
tag) 21. Okt. rrachmLLtazSt
vv« S Uhr ai: zum Ver- l
kauf: l

aus Distrikt Winterhuldes
Ni tlg. vordere W ««»e: s
378 « Et . Nadrlreisig. !
Wellen, (schönes Nftrri») s
und 6 Et. lrmn. starkez
Regeln zu Spaltklößenj
geeiznet, i
külK Distrikt Kiübmrg, Ab s
keiung vorderes «ud
hinteres Broch: ILA i
St . Rsdelksr - welle« !

Zusammenkunst beim^
Wikuerdruckre. !

s Em orLentttcher

3 «nge
s Wird ausenor.rmkn, der Lust
- hat d-k» Bäckerhsndwerk
s zu erlernen. -

MO

verkauft
Kars Seid.

NrrsLtd.
s —S Wage«

Bäckermeister
Pforzheim , Alrftäbtechr. 7.

"äd
gesucht.

Suche aus 1. Nos. »in
christi. flriß. Mädchen nicht
uiuer IS Iahrc-n Za kieis-er
Familie (2 Per?.) welchem
Gelegenheit eeborsu ist das
Kochen zu o:le:uLN(Fami-
ltenanschluß)

AngedÄs nimmt die Red.
des Bkftks unter LI. V.
4V0 entgegen.

sucht zu kaufen.
Wr;? s-r- t dir Txo»dittan.

Rshrdorf , den !5 Oki. 1918

sk., Polizeiiimn«

Feldgrauer Witwer, kvang.,
mit 3 Kindern, 30 I «hr-
alt. 9 «ndw<rdrr, von der
Umhegend, such» Lsbensge'
sähriin vom Laude mit Ver¬
mögen.

Ernstgemeinte AmEge un¬
ter 8 . » . LOO au dic Ex.
prd. d. Bi.

!
! Junos eres s

! Mädchen j
zur Beihilfe im Haushalt j
aus 1. odrr 15. Novembers

gesucht. !
M-yeikL durch die Ge-- i

sL8st«stel!e ds. B!. ?
Zwct Herren, Süddeutsche, >

evanx., 21 u. 22 Jahre alt, t
aus sehr guter Fumilie, mit s
späterem sehr großem Ber° -
mögen. Li'-l ßebilö-t, mün-
schrn, Lurch Reisen da» Herr» s
lich« N«zoldtal kennen ge-
lerr-1,. infolge Monzel an
DvNmubchom.rsHaft«ul die¬
sem nicht mehr ungewöhn¬
lichem Wey», mit zwei Damen
pass. Alu»-, «us nur Lute;
Familie zweck» spätere;

jük dir zahlreiche Leichenöeg» tm'g und für die _
trostreichen Worte des Herrn Geistlichen sagenW
innigen Dank W

die trauernden Hinterbliebenen.

aus echtem Leder
' bei
llennsim Lvoäel.

RLiÄiksMge
Aris ^ sk!

tu Conkspond. zu treiĉ .
Deeschw'egenhrli zug-rs.

Oss-rts wom. m. Bild er»
beten nnt. A. 100 an dir
Erped. dL. r̂ki

Neue und ßebrarrchte

MlerllsIliiM- ! MdmsMiien
aHer ^ rt

finden Sie stets in
Lsr LneLdLDä!ii2S

von2 .DV. 2Li8sr , l̂ agolcl.

aller Art
für Haus. E' wrrb und Hand¬
werker filaaze«ach Verrat u.
ist e. Zu twpsihkn, sich

rechlZriim eirzusrck n.
— Auskunft kostenlos. —
Etesa « Gerster,Lrv ;l u-rn.

^ocles -^ msigs.
Verv̂LnäteL unä ibreunäen icd 61«

8Lkmei 2 licke Nittellunx , ässs mir mein lieberNaim

Mliielm kcknkl or
Ulluptltzdivr ,

beute uucb kurzer Kiraubkeit äurcb den 3?oä
im ^.Iter von 33 ŝbren entri88en xvurde.

Im älamsn der Hinterbliebenen:
Oie trauernde 6attin:

Skleae Mnirlsr, ged. Kedrlas.
Leerdissunx Oonnerrt»^ naebmitta§ 2 Obr.

^.bssLNA von der
Mobnunx Oberlebrer Oebrinx ^Vt v̂. ^ItensteiZ.

Rvhrdors b. N*go!d, 14. Okt. 19iS

Todes -Anzeige.
Teikr!chm«!'r'en Verwandtenu d Bokanvlm

machea wir die überaus schmerzliche Mitteilung
d«tz unser Reher, uus?rgrßücher ältester Sohn und
Bruder

Ernst Seeger
Gefreiter b. Grenadier -Rgt . ( 19

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.
und der Silbernen Verdienstmedaille

sn den Folgen ferner schweren Verwundm-Z, weiche
er im Rampse für sein BcterranL erlitten har, in
rlnrm dkfiroelaxaeetl;» Kemptsn grfiordm ist.

In tiesse Tramr:
L)?e Ett-nn:

Ernst Sesger zur „Sonne " mit
Barbara geb . Dingler.

Dis Brüder:
Wilhelm Seeger z. It . im Felde,
Karl Seeger „ „ „
Rudolf Seeger z. It . in Garnison,
Lugen Seeger.

Dis Beerdigung  findet am Donnerstag
nachmittags O/g Uhr hier  statt.

Nagold , den -5 O . ISIS
IrLLLLVI ' - ^ V

Ttesbettübt tr !;u w,r V -'. u
und Bekannter, m ; eaß rn e.
Kind

LZZGV
im zarten Al «.- '-u>- 5 2 .̂ .... 7
Monaten nach schw.r K «- khrtt
gestorben ist.

Um stille TLiinshmer-sttenb r.wuc Lbe.
LUeralrlkl» I -ellr «; snit Lva»

Bre digung Donnerstag, 17. O . - ^« 1 '

Nagold.
Eine eiospä««ig gehev s

SW - Md NGO
LS Woche« trächtig, 4 Ltr . Milch
gebeud

hat zu verkaufen
Gottlieb Hirth, Wügner.
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